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Zusammenstellung 

des 

Entwurfs eines Gesetzes 

über Hilfsmaßnahmen zur Förderung der Wirtsdiaft 
von Groß-Berlin (West) 

- Nr. 496 der Drucksadien - 

mit den 

Beschlüssen des 9. Ain.'difics 


Entwurf 

Entwurf eines Gesetzes über 
Hilfsmaßnahmen zur Förde- 
rung der Wirtsdiaft von 
Groß-Berlin (West) 

Der Bundestag hat das folgende 
Gesetz beschlossen: 

Artikel I 

Bundesgarantie zur Abdeckung 
des dem Warenbezug aus Groß- 
Berlin (West) anhaftenden Risikos 

§ 1 

Der Bundesminister der Finanzen 
wird ermächtigt, zur Förderung 
des Warenbezugs aus Groß-Berlin 
(West) Sicherheitsleistungen und 
Gewährleistungen bis zum Betrage 
von fünfzig Millionen Deutsche 
Mark nach Richtlinien zu über- 
nehmen, die von der Bundesregie- 
rung erlassen werden. 


Beschlüsse des 9. Ausschusses 

Entwurf eines Gesetzes zur 
Förderung der Wirtschaft von 
Groß-Berlin (West) 

Der Bundestag hat das folgende 
Gesetz beschlossen: 

Artikel I 

Bundesgarantie zur Sicherung des 
Warenbezugs aus Groß-Berlin 
(West) 

§ 1 

Unverändert 
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Entwurf . 

Artikel II 

Bundesbürgschaft zur Sicherstel- 
lung der Finanzierung des Kraft- 
werks West der Berliner Elektri- 
zitätswerke A. G. 

§ 2 

Der Bundesminister der Finanzen 
wird ermächtigt, für einen Kredit 
der Kreditanstalt für Wiederauf- 
bau in Höhe von fünfundfünfzig 
Millionen Deutsche Mark an die 
Berliner Elektrizitätswerke A. G. 
zum Ausbau des Berliner Kraft- 
w’erks West eine Bürgschaft in der 
Weise zu übernehmen, daß die 
Bundesrepublik Deutschland in 
Höhe von zwanzig vom Hundert für 
jeden ausgefallenen Teilbetrag bis 
zu einem Gesamthöchstbetrag von 
elf Millionen Deutsche Mark haf- 
tet. 

Artikel III 

Umsatzsteuervergünstigungen 
§ 3 

(1) Hat einUnternehmer von einem 
Westberliner Unternehmer Gegen- 
stände erworben, so ist er berech- 
tigt, die Umsatzsteuer, die er für 
einen Voranmeldungszeitraum 
(Veranlagungszeitraum) schuldet, 
um drei vom Hundert des Be- 
trages zu kürzen, den er im gleichen 
Zeitraum als Entgelt für diese 
Gegenstände bezahlt hat, wenn die 
Gegenstände in Groß-Berlin (West) 
hergestellt worden sind, aus Groß- 
Berlin (West) in das Bundesgebiet 
gelangt sind und das Entgelt in 
Groß-Berlin (West) gezahlt worden 
ist; diese Voraussetzungen müssen 
buchmäßig nachgewiesen sein, 

(2) Hat ein Westberliner Unter- 
nehmer es übernommen, in Groß- 
Berlin (West) hergestellte Gegen- 
stände im Bundesgebiet zusammen- 
zusetzen, einzubauen oder bei der 


Beschlüsse des 9. Ausschusses 

Artikel II 
Unverändert 


Artikel III 

Umsatzsteuervergünstigungen 
§ 3 

(1) Unverändert 


(2) Hat ein Westberliner Unter- 
nehmer es übernommen, in Groß- 
Berlin (West) hergestellte Gegen- 
stände im Bundesgebiet zusammen- 
zusetzen, einzubauen oder bei der 
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Entwurf 

Errichtung eines Werkes als Teile 
zu verwenden, so ist der auftrag- 
gebende Unternehmer berechtigt, 
die von ihm geschuldete Steuer um 
drei vom Hundert des Entgelts zu 
kürzen, das auf diese Gegenstände 
entfällt, wenn diese Gegenstände 
besonders berechnet worden sind 
und das Entgelt dafür in Groß- 
Berlin (West) gezahlt worden ist; 
die Voraussetzungen, daß die ver- 
wendeten Gegenstände in Groß- 
Berlin (West) hergestellt sind und 
das Entgelt dafür in Groß-Berlin 
(West) gezahlt worden ist, müssen 
buchmäßig nachgewiesen sein. 

(3) Hat ein Unternehmer Werklei- 
stungen, die in einer Bearbeitung 
oder Verarbeitung von Gegenstän- 
den bestehen, durch einen West- 
berliner Unternehmer in Groß- 
Berlin (West) ausführen lassen, so 
ist er berechtigt, die Umsatzsteuer, 
die er für einen Voranmeldungs- 
zeitraum (Veranlagungszeitraum) 
schuldet, um drei vom Hundert 
des Betrages zu kürzen, den er im 
gleichen Zeitraum als Werklohn 
für diese Leistungen gezahlt hat, 
wenn die Gegenstände in Groß- 
Berlin (West) bearbeitet oder ver- 
arbeitet worden sind, diese Gegen- 
stände in das Bundesgebiet gelangt 
sind und das Entgelt in Groß-Ber- 
lin (West) gezahlt worden ist; diese 
Voraussetzungen müssen buch- 
mäßig nachgewiesen sein. 

(4) Übersteigt der Kürzungsbetrag 
die für den Voranmeldungszeit- 
raum (Veranlagungszeitraum) ge- 
schuldete Umsatzsteuer, so wird 
der Unterschiedsbetrag nach der 
Veranlagung durch Aufrechnung 
oder Zahlung ausgeglichen. 

§ 4 

(1) Westberliner Unternehmer im 
Sinne dieses Gesetzes ist 


Beschlüsse des 9. Ausschusses 

Errichtung eines Werkes als Teile 
zu verwenden, so ist der auftrag- 
gebende Unternehmer berechtigt, 
die von ihm geschuldete Umsatz- 
steuer um drei vom Hundert des 
Entgelts zu kürzen, das auf diese 
Gegenstände entfällt, wenn diese 
Gegenstände besonders berechnet 
worden sind und das Entgelt da- 
für in Groß-Berlin (West) gezahlt 
worden ist; die Voraussetzungen, 
daß die verwendeten Gegenstände 
in Groß-Berlin (West) hergestellt 
sind und das Entgelt dafür in 
Groß-Berlin (West) gezahlt worden 
ist, müssen buchmäßig nachge- 
wiesen sein. 

(3) Unverändert 


(4) Unverändert 


§ 4 

(1) Unverändert 
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Entwurf 


Beschlüsse des 9. Ausschusses 


1. ein Unternehmer, der seinen 
Sitz in Groß-Berlin (West) hat ; 

2. eine in Groß-Berlin (West) ge- 
legene Betriebsstätte eines 
Unternehmers, der seinen Sitz 
im Bundesgebiet hat. 

(2) Als Herstellung im Sinne dieses 
Gesetzes ist jede Bearbeitung oder 
Verarbeitung im Sinne des § 12 
der Durchführungsbestimmungen 
zum Umsatzsteuergesetz vom 23. 
Dezember 1938 (RGBl. I S. 1935) 
anzusehen. 

(3) Eine Bearbeitung der Verar- 
beitung durch einen Westberliner 
Unternehmer liegt auch dann vor, 
wenn er sie durch einen anderen 
Westberliner Unternehmer aus- 
führen läßt. 

(4) Der buchmäßige Nachweis gilt 
als erbracht, wenn aus den im 
Bundesgebiet geführten Büchern 
hervorgehen : 

1. die Menge und die handels- 
übliche Bezeichnung der Ge- 
genstände, die geliefert oder 
im Werklohn bearbeitet oder 
verarbeitet worden sind; 

2. der Lieferer oder Werk- 
leistende ; 

3. der Ort der Herstellung oder 
der Werkleistung mit einem 
Hinweis auf die darüber aus- 
gestellte Bescheinigung des 
Magistrats von Groß-Berlin 
(West) - Abteilung Wirt- 
schaft - ; 

4. der Tag des Empfangs der 
Gegenstände im Bundesgebiet 
nebst Hinweis auf Frachtbrief, 
Postpaketabschnitt oder an- 
dere Belege; 

5. die Höhe und der Tag der 
Zahlung des Entgelts mit 
einem Hinweis auf Zahlkar- 
tenabschnitt oder andere Be- 
lege. 


(2) Unverändert 


(3) Eine Bearbeitung der Verar- 
beitung durch einen Westberliner 
Unternehmer im Sinne dieses Ge- 
setzes liegt auch dann vor, wenn 
er sie durch einen anderen West- 
berliner Unternehmer ausführen 
läßt. 

(4) Der buchmäßige Nachweis ist 
nur dann erbracht, wenn aus 
den im Bundesgebiet geführten 
Büchern hervorgehen : 

1. die Menge und die handels- 
übliche Bezeichnung der Ge- 
genstände, die geliefert oder 
im Werklohn bearbeitet oder 
verarbeitet worden sind ; 

2. der Lieferer oder der Werk- 
leistende; 

3. Der Ort der Herstellung oder 
der Werkleistung mit einem 
Hinweis auf die darüber aus- 
gestellte Bescheinigung des 
Magistrats von Groß-Berlin 
(West) - Abteilung Wirt- 
schaft -; 

4. der Tag des Empfangs der 
Gegenstände im Bundesgebiet 
nebst Hinweis auf Frachtbrief, 
Postpaketabschnitt oder an- 
dere Belege; 

5. die Höhe und der Tag der 
Zahlung des Entgelts mit 
einem Hinweis auf Zahlkar- 
tenabschnitt oder andere Be- 
lege. 
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Entwurf 

Das Finanzamt ist berechtigt, 
einem steuerlich zuverlässigen 
Unternehmer zu gestatten, daß er 
den buchmäßigen. Nachweis in an- 
derer Weise erbringt. 

§ 5 

Körperschaften des Öffentlichen 
Rechts steht der Anspruch auf 
Kürzung auch dann zu, wenn 
sie die Gegenstände nicht im 
Rahmen ihres Unternehmens er- 
worben oder die Werkleistung 
nicht im Rahmen ihres Unterneh- 
mens vergeben haben. 

§ 6 

Die Kürzung ist nicht zulässig für 
den Erwerb von Originalwerken 
der* Plastik, Malerei und Graphik 
nicht mehr lebender Künstler, von 
Gebrauchtwaren, Antiquitäten, 
Briefmarken und den in § 7 Ab- 
satz 2 des Umsatzsteuergesetzes 
genannten Gegenständen. 

Artikel IV 

Übergangs- u. Schlußvorschriften 
§ 7 

(1) Dieses Gesetz tritt am 

in Kraft. 

(2) Die Kürzung der Umsatzsteuer 
nach Artikel III ist erstmals für 
die im Monat April 1950 gezahlten 
Entgelte und letztmals für die im 
Monat Dezember 1951 gezahlten 
Entgelte zulässig. 


Beschlüsse des 9. Ausschusses 

Das Finanzamt ist berechtigt, einem 
steuerlich zuverlässigen Unterneh- 
mer zu gestatten, daß er den buch- 
mäßigen Nachweis in anderer 
Weise erbringt. 

§ 5 

Körperschaften des öffentlichen 
Rechts stehen Vergünstigungen 
nach § 3 auch dann zu, wenn sie 
die Gegenstände nicht im Rahmen 
ihres Unternehmens erworben oder 
die Werkleistung nicht im Rahmen 
ihres Unternehmens vergeben ha- 
ben. 

§ 6 

Die Vergünstigungen nach § 3 
werden nicht gewährt für den 
Erwerb von Originalwerken der 
Plastik, Malerei und Graphik nicht 
mehr lebender Künstler, von Ge- 
brauchtwaren, Antiquitäten, Brief- 
marken und den in § 7 Absatz 2 
des Umsatzsteuergesetzes genann- 
ten Gegenständen. 

Artikel IV 

Übergangs- u. Schlußvorschriften 

§ 7 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage 
nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Vorbehaltlich einer Verlänge- 
rung dieses Gesetzes sind die Vor- 
schriften des Artikels III auf Ent- 
gelte anzuwenden, die nach dem 
28. Februar 1950 und vor dem 
1. Januar 1952 gezahlt werden. 
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